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Hans J. Grabe (*1966) ist seit 2015 Klinikdirektor und Lehrstuhlinhaber für Psychiatrie 
und Psychotherapie der Universitätsmedizin Greifswald. Er wurde in Wiesbaden gebo-
ren und hat in Mainz Medizin studiert. Nach einem Auslandsaufenthalt in New York und 
der Assistenzarztzeit an der Universitätsklinik in Bonn wurde er in Stralsund an der da-
maligen Universitätsklinik für Psychiatrie und Psychotherapie tätig und war ab 2002 
stellvertretender Klinikdirektor. 
 
Als einer der führenden Forscher im Bereich der genetischen Epidemiologie beforscht 
Hans J. Grabe mit seiner Arbeitsgruppe das Zusammenspiel von psychosozialen und bi-
ologischen Faktoren bei der Aufrechterhaltung psychischer und körperlicher Gesund-
heit sowie bei komplexen Alterungsprozessen des Gehirns. Weitere intensive For-
schungsgebiete sind die Folgen von Kindheitstraumata, Studien zu Persönlichkeitsmerk-
malen und zur Emotionsregulation (Alexithymie). Therapeutisches Ziel ist es, durch em-
pirisch belegte Individualisierung Therapieerfolge zu erzielen und aufrechtzuerhalten. 
2024 wurde die Psychoaktive Massage nach Kiebgis in der Universitätsklinik Greifswald 
eingeführt und wird seitdem von geschulten Therapeutinnen umgesetzt. 
 
Hans J. Grabe ist Autor bzw. Coautor von über 600 wissenschaftlichen Artikeln und 
Buchbeiträgen. 
 
 
Mein Engagement für die Berührungsmedizin 
 
Berührung als wesentlicher Ausdruck zwischenmenschlicher Interaktion und Kommu-
nikation wird als wichtiger potenzieller Faktor für Gesundheit oder aber auch Krankheit 
in der Schulmedizin und in der Psychiatrie und Psychotherapie eher unsystematisch an-
gewendet oder gar tabuisierend vermieden. Ein wichtiges Ziel meiner Vorstandstätigkeit 
ist es, der Berührung die Bedeutung in der Medizin zu geben, die qualitativ nicht durch 
andere Maßnahmen ersetzbar ist und somit exklusive Emotions- und Bindungserleb-
nisse ermöglicht. 


